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Allgemeine Informationen

Aufbau einer Modulbeschreibung

Modultitel Der Titel des Moduls
Modulnummer/-kürzel Die Nummer des Moduls, etwa InfB/InfM/ITMC-XXX
Verwendbarkeit, Modultyp und
Zuordnung zum Curriculum

Beispiel:
Master of Science Informatik: Wahlpflicht
Master of Science Intelligent Adaptive Systems: Pflicht

Voraussetzungen fürdie Teilnahme Verbindlich: Andere Module, die vor Modul-Beginn erfolgreich absolviert sein müssen, d.h.,
deren Prüfung bestanden wurde. Angabe “keine”, wenn es keine verbindlichen
Voraussetzungen gibt.
Empfohlen: Vorausgesetzte Inhalte, die vor einer Teilnahme jedoch nicht nachgewiesen
werden müssen. Angabe “keine”, wenn es keine empfohlenen Voraussetzungen gibt.

Modulverantwortliche(r) In der Regel eine Professur
Lehrende In der Regel der/die Modulverantwortliche, ggf. weitere Lehrende.
Sprache Beispiel:

Deutsch mit deutsch- und englischsprachigem Lehrmaterial oder Englisch mit
englischsprachigem Lehrmaterial.
In Mastermodulen kann Deutsch für Unterrichtssprache und Material jeweils Deutsch
und/oder Englisch verwendet werden. Bachelor-Studiengänge müssen auf Deutsch
studierbar sein, d.h. Pflichtmodule sowie ausreichend viele Wahlpflichtmodule je
Studiengang müssen auf Deutsch angeboten werden.

Angestrebte Lernergebnisse Leitfrage einer kompetenzorientierten Formulierung von Lernergebnissen: Welche
Lernergebnisse haben die Studierenden nach erfolgreichem Abschluss des Moduls
erreicht?
Beispiel: Die Studierenden können Systeme entwerfen und validieren, sie beherrschen den
Umgang mit einer Modellierungsmethode, sie erweitern durch praktische Arbeit ihre
Fähigkeit, Probleme einer bestimmten Klassen zu erfassen und geeignete
Lösungsverfahren auszuwählen…

Inhalt Leitfrage der Benennung vom Inhalten: Welche fachlichen, methodischen, fachpraktischen
und fächerübergreifenden Inhalte sollen vermittelt werden, damit die Modulziele erreicht
werden?

Lehrveranstaltungen und
Lehrformen

Beispiel: Vorlesung Veranstaltung 1 2 SWS
Beispiel: Übungen Veranstaltung 2 2 SWS

Arbeitsaufwand
(Teilleistungen und insgesamt)

LP P (Std) S (Std) PV (Std)
Vorlesung Veranstaltung 1 3 28 42 20
Übung Veranstaltung 2 3 28 42 20
Summe 6 56 84 40
Verteilung des Zeitaufwandes in Stunden (30h je LP) auf Präsenzzeit (P),
Selbststudium (S) und Prüfungsvorbereitung (PV). Die Zahl der Präsenzstunden
folgt i.d.R. aus der Zahl der Semesterwochenstunden mal 14 Wochen.

Studien-/Prüfungsleistungen Beispiel:
Studienleistungen: Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an Seminar/Übungen. Die
Teilnahme an Seminaren gilt grundsätzlich als erfolgreich, wenn das Thema verstanden,
angemessen als Vortrag aufgearbeitet und schriftlich in einer Ausarbeitung dokumentiert
wurde; die Teilnahme an Übungen gilt grundsätzlich als erfolgreich, wenn alle Aufgaben
bearbeitet und mindestens 50% richtig gelöst wurden; im Falle abweichender Kriterien
müssen diese vor der Anmeldung zumModul bekannt gegeben werden.
Beispiel:
Prüfungsleistungen: GemeinsameModulprüfung für alle Lehrveranstaltungen des
Moduls; i.d.R. mündlich und in der Unterrichtssprache. Abweichend ist eine schriftliche
Prüfung (Klausur) möglich, die Prüfungsart wird vor der Anmeldung zumModul bekannt
gegeben.

Dauer 1 Semester
Angebot Angabe des Semesters, in dem das Angebot erfolgt, also Wintersemester oder

Sommersemester. Einige Module werden jedes Semester angeboten.
Literatur
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Legende
LP = Leistungspunkte
SWS = Semesterwochenstunden
P (Std) = Präsenzzeit (Stunden)
S (Std) = Selbststudium (Stunden)
PV (Std) = Prüfungsvorbereitung (Stunden)

Prak = Praktikum
Proj = Projekt
Sem = (integriertes) Seminar
Ü = Übung / Int.Ü = integrierte Übung
VL = Vorlesung

MIN-PO = Prüfungsordnung M.Sc. der MIN-Fakultät
FSB = Fachspezifische Bestimmungen des betreffenden Studiengangs
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1 Module der Lehreinheit Informatik

Modultitel Bioinspirierte Künstliche Intelligenz (Bio-Inspired Artificial Intelligence)
Modulnummer/-kürzel InfM-BAI
Verwendbarkeit, Modultyp und
Zuordnung zum Curriculum

Master of Science Informatik: Vertiefung
Master of Science Intelligent Adaptive Systems: Pflichtbereichmodule (Required modules)

Voraussetzungen für die Teilnahme Verbindlich: keine
Empfohlen: keine

Modulverantwortliche(r) Wermter
Lehrende Wermter, N.N.
Sprache Englisch mit englischsprachigem Lehrmaterial
Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden sind vertraut mit der wissenschaftlichen Untersuchung und Nutzbarmachung von

intelligentem Verhalten in der Natur:
• Sie kennen Prinzipien biologischer, intelligenter Strategien.
• Sie sind in der Lage zur kritischen Analyse der relevanten Charakteristiken
• und zur Umsetzung in Computermodelle für intelligente Systeme und Roboter.

Inhalt In diesemModul beschäftigen wir uns mit Verfahren der künstlichen Intelligenz, die angelehnt sind
an biologische oder menschliche Fähigkeiten und wollen so an die interdisziplinäre Forschung
heranführen. Im Seminar werden Modelle aus der aktuellen Forschung evaluiert und zu den
Vorlesungsinhalten in Beziehung gesetzt. Die wechselnden Themen im Seminar werden vor Beginn
eines Masterjahrgangs festgelegt; hierdurch kann wechselnder Nachfrage und aktuellen
Forschungsrichtungen Rechnung getragen werden.
Inhaltliche Schwerpunkte sind fortgeschrittene Methoden für bioinspirierte intelligente Systeme:

• Zelluläre Systeme und spikende neuronale Systeme
• Bioinspirierte Bild- und Sprachverarbeitung
• Evolutionäre Systeme und bioinspirierte Roboter
• Kommunikationsbasierte Kooperation und Mensch-Roboter Interaktion

Lehrveranstaltungen und
Lehrformen

Vorlesung Bioinspirierte Künstliche Intelligenz 2 SWS
Seminar Bioinspirierte Künstliche Intelligenz 2 SWS

Arbeitsaufwand
(Teilleistungen und insgesamt)

LP P (Std) S (Std) PV (Std)
Vorlesung Bioinspirierte Künstliche Intelligenz 3 28 42 20
Seminar Bioinspirierte Künstliche Intelligenz 3 28 42 20
Gesamt 6 56 84 40

Studien-/Prüfungsleistungen Studienleistungen: Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme am Seminar; die Teilnahme am Seminar
gilt grundsätzlich als erfolgreich, wenn das zugeordnete Themenfeld verstanden, angemessen
präsentiert oder praktisch demonstriert und ggf. angemessen schriftlich aufgearbeitet wurde; im
Falle abweichender Kriterien müssen diese zu Beginn der Veranstaltung bekannt gemacht werden.
Prüfungsleistungen: GemeinsameModulprüfung für alle Lehrveranstaltungen des Moduls; i.d.R.
mündlich und in der Unterrichtssprache. Abweichend ist eine schriftliche Prüfung (Klausur) möglich,
die Prüfungsart wird vor der Anmeldung zumModul bekannt gegeben.

Dauer 1 Semester
Angebot Wintersemester, jährlich
Literatur Floreano, D., Mattiussi, C., Bio-inspired Artificial Intelligence: Theories, Methods, and Technologies.

MIT Press, 2008.
Eberhart, R.C., Shi, Y., Computational Intelligence: Concepts to Implementations. Elsevier/Morgan
Kaufmann, 2007.
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Modultitel Computer Vision I
Modulnummer/-kürzel InfM-CV 1
Verwendbarkeit, Modultyp und
Zuordnung zum Curriculum

Master of Science Informatik: Vertiefung
Master of Science Intelligent Adaptive Systems: Wahlpflichtbereichmodule (Required Elective
Modules)

Voraussetzungen für die Teilnahme Verbindlich: keine
Empfohlen: keine

Modulverantwortliche(r) Frintrop
Lehrende Frintrop, N.N.
Sprache Englisch mit englischsprachigem Lehrmaterial
Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden kennen die Grundlagen der digitalen Bildverarbeitung und Computer Vision und

haben ihr Wissen in begleitenden Übungen gefestigt.
Inhalt Inhaltliche Schwerpunkte sind: Bildverarbeitungsgrundlagen (Digitale Filter, Glättung,

Kantendetektion), Merkmalsextraction (DOG, SIFT, HOG) und Objekterkennung mit Merkmalen,
Bildsegmentierung und Superpixelmethoden, und Objektklassifikation mit Hilfe maschineller
Lernverfahren, insbesondere Deep Learning.

Lehrveranstaltungen und
Lehrformen

Vorlesung Computer Vision I 2 SWS
Übungen/Seminar Computer Vision I 2 SWS

Arbeitsaufwand
(Teilleistungen und insgesamt)

LP P (Std) S (Std) PV (Std)
Vorlesung Computer Vision I 3 28 42 20
Übungen/Seminar Computer Vision I 3 28 42 20
Gesamt 6 56 84 40

Studien-/Prüfungsleistungen Studienleistungen: Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an Seminar/Übungen. Die Teilnahme
an Seminaren gilt grundsätzlich als erfolgreich, wenn das Thema verstanden, angemessen als
Vortrag aufgearbeitet und schriftlich in einer Ausarbeitung dokumentiert wurde; die Teilnahme an
Übungen gilt grundsätzlich als erfolgreich, wenn alle Aufgaben bearbeitet und mindestens 50%
richtig gelöst wurden; im Falle abweichender Kriterien müssen diese vor der Anmeldung zumModul
bekannt gegeben werden.
Prüfungsleistungen: GemeinsameModulprüfung für alle Lehrveranstaltungen des Moduls; in der
Regel schriftlich (Klausur) und in der Unterrichtssprache. Abweichend ist eine mündliche Prüfung
möglich, die Prüfungsart wird vor der Anmeldung zumModul bekannt gegeben.

Dauer 1 Semester
Angebot Wintersemester, jährlich
Literatur
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Modultitel Computer Vision II
Modulnummer/-kürzel InfM-CV 2
Verwendbarkeit, Modultyp und
Zuordnung zum Curriculum

Master of Science Informatik: Vertiefung
Master of Science Intelligent Adaptive Systems: Wahlpflichtbereichmodule (Required Elective
Modules)

Voraussetzungen für die Teilnahme Verbindlich: keine
Empfohlen: Modul Computer Vision I (InfM-CV 1)

Modulverantwortliche(r) Frintrop
Lehrende Frintrop, N.N.
Sprache Englisch mit englischsprachigem Lehrmaterial
Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse in aktuellen Forschungsthemen der Bildverarbeitung

und sind in der Lage, diese Kenntnisse auf eigene Fragestellungen in diesem Forschungsgebiet
selbstständig anzuwenden.

Inhalt In dieser Veranstaltung werden einige aktuelle Forschungsthemen der Bildverarbeitung
herausgegriffen und im Detail besprochen. Themen können unter anderem sein: Visual Attention,
Saliency Detection, Object Discovery, Active Vision und Convolutional Neural Networks.

Lehrveranstaltungen und
Lehrformen

Vorlesung Computer Vision II 2 SWS
Übungen/Seminar Computer Vision II 2 SWS

Arbeitsaufwand
(Teilleistungen und insgesamt)

LP P (Std) S (Std) PV (Std)
Vorlesung Computer Vision II 3 28 42 20
Übungen/Seminar Computer Vision II 3 28 42 20
Gesamt 6 56 84 40

Studien-/Prüfungsleistungen Studienleistungen: Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an Seminar/Übungen. Die Teilnahme
an Seminaren gilt grundsätzlich als erfolgreich, wenn das Thema verstanden, angemessen als
Vortrag aufgearbeitet und schriftlich in einer Ausarbeitung dokumentiert wurde; die Teilnahme an
Übungen gilt grundsätzlich als erfolgreich, wenn alle Aufgaben bearbeitet und mindestens 50%
richtig gelöst wurden; im Falle abweichender Kriterien müssen diese vor der Anmeldung zumModul
bekannt gegeben werden.
Prüfungsleistungen: GemeinsameModulprüfung für alle Lehrveranstaltungen des Moduls; i.d.R.
mündlich und in der Unterrichtssprache. Abweichend ist eine schriftliche Prüfung (Klausur) möglich,
die Prüfungsart wird vor der Anmeldung zumModul bekannt gegeben.

Dauer 1 Semester
Angebot Sommersemester, mind. jedes zweite Jahr
Literatur
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Modultitel Datenbanken und Informationssysteme (Databases and Information Systems)
Modulnummer/-kürzel InfM-DIS
Verwendbarkeit, Modultyp und
Zuordnung zum Curriculum

Bachelor of Science Informatik: Wahlpflichtbereich
Bachelor of Science Wirtschaftsinformatik: Wahlpflichtbereich Informatik
Bachelor of Science Computing in Science, Schwerpunkt Biochemie: Wahlpflichtbereich 2
Bachelor of Science Computing in Science, Schwerpunkt Physik: Wahlpflichtbereich 2
Master of Science Informatik: Wahlpflichtbereich Allgemein
Master of Science Wirtschaftsinformatik: Wahlpflichtbereich und Spezialisierung
Informationssysteme
Master of Science Intelligent Adaptive Systems: Wahlpflichtbereichmodule (Required Elective
Modules)

Voraussetzungen für die Teilnahme Verbindlich: keine
Empfohlen:

• Vertiefte Kenntnisse des relationalen Datenbankmodells (ER-Modellierung, Normalisierung,
Relationenalgebra, SQL)

• Grundkenntnisse in der Verwaltung semistrukturierter Daten (XML, XML-Schema,
XML-Anfragesprachen)

• Grundkenntnisse der formalen Logik (Hornklausel-Logik, Prädikatenkalkül)

Modulverantwortliche(r) Ritter
Lehrende Ritter, N.N.
Sprache Englisch mit englischsprachigem Lehrmaterial
Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse der grundlegenden Prinzipien, Konzepte und

Methoden zur Datenverwaltung, -aufbereitung und -analyse; sie haben ein vertieftes Verständnis
der Handhabung von Daten- undWissensbeständen; sie haben die Fähigkeit zur Konzeptualisierung
und Realisierung von Datenbank- und Informationssystemen und zur Anpassung von
Datenbanksystemen an spezifische Anwendungsgegebenheiten erlangt; sie verfügen über
Kenntnisse der Möglichkeiten zur Integration von Datenbanklösungen in komplexe
Softwaresysteme (Data Warehouses oder web-basierte, verteilte Informationssysteme).

Inhalt In der Veranstaltung werden aktuelle Ansätze der Gestaltung und Realisierung zentralisierter,
verteilter und Internet-basierter Informationssysteme behandelt. Inhaltliche Schwerpunkte sind:
Aktuelle Datenbanktechnologie, Objekt-relationale Datenbanksysteme und Erweiterbarkeit von
Datenbanksystemen; Architektur und Komponenten von Datenbankverwaltungssystemen,
insbesondere Transaktionsverwaltung; Verteilte Datenverwaltung undWeb-Zugriff; Data
Warehouse; Data/Web/Text Mining sowie Semantic Web.

Lehrveranstaltungen und
Lehrformen

Vorlesung Datenbanken und Informationssysteme 4 SWS
Übungen/Seminar Datenbanken und Informationssysteme 2 SWS

Arbeitsaufwand
(Teilleistungen und insgesamt)

LP P (Std) S (Std) PV (Std)
Vorlesung Datenbanken und Informationssysteme 6 56 56 40
Übungen/Seminar Datenbanken und Informationssysteme 3 28 70 20
Gesamt 9 84 126 60

Studien-/Prüfungsleistungen Studienleistungen: Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an Übungen/Seminar; die Teilnahme
an den Übungen gilt grundsätzlich als erfolgreich, wenn alle Aufgaben bearbeitet und mindestens
50% richtig gelöst wurden; die Teilnahme an einem Seminar gilt grundsätzlich als erfolgreich, wenn
das zugeordnete Themenfeld verstanden, angemessen präsentiert und gegebenenfalls angemessen
schriftlich aufgearbeitet wurde; im Falle abweichender Kriterien müssen diese vor der Anmeldung
zumModul bekannt gegeben werden.
Prüfungsleistungen: GemeinsameModulprüfung für alle Lehrveranstaltungen des Moduls; in der
Regel schriftlich (Klausur) und in der Unterrichtssprache. Abweichend ist eine mündliche Prüfung
möglich, die Prüfungsart wird vor der Anmeldung zumModul bekannt gegeben.

Dauer 1 Semester
Angebot Sommersemester, jährlich
Literatur
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Modultitel Intelligente Roboter (Intelligent Robotics)
Modulnummer/-kürzel InfM-IR
Verwendbarkeit, Modultyp und
Zuordnung zum Curriculum

Master of Science Informatik: Vertiefung
Master of Science Intelligent Adaptive Systems: Pflichtbereichmodule (Required modules)

Voraussetzungen für die Teilnahme Verbindlich: keine
Empfohlen: Grundkenntnisse der Wissensverarbeitung

Modulverantwortliche(r) Zhang
Lehrende Zhang, N.N.
Sprache Englisch mit englischsprachigem Lehrmaterial
Angestrebte Lernergebnisse

• Die Studierenden kennen die physikalischenWahrnehmungsformen im Hinblick auf ihre
Anwendung in der Robotik.

• Sie in der Lage zur Anwendung sensorbasierter Techniken in der Robotik und anderen
technischen Systemen.

• Sie beherrschen grundlegende Techniken intelligenter Systeme und kennen ihre
Anwendungsmöglichkeiten in technischen Systemen.

Inhalt General sensor characteristics and classification, integrated Sensor Data Processing ,
one-dimensional sensors, tactile sensors, hand-eye and hand-body systems, perception-action
cycles, control architectures, multisensor fusion, applications in intelligent vehicles.

Lehrveranstaltungen und
Lehrformen

Vorlesung Intelligente Roboter 2 SWS
Seminar Intelligente Roboter 2 SWS

Arbeitsaufwand
(Teilleistungen und insgesamt)

LP P (Std) S (Std) PV (Std)
Vorlesung Intelligente Roboter 3 28 42 20
Seminar Intelligente Roboter 3 28 42 20
Gesamt 6 56 84 40

Studien-/Prüfungsleistungen Studienleistungen: Regelmäßige und erfolgreiche (Seminararbeit und Referat in der
Unterrichtssprache) Teilnahme an dem Seminar.
Prüfungsleistungen: Die Modulabschlussprüfung findet i.d.R. in Form einer mündlichen Prüfung
(über die Gesamtinhalte des Vorlesungs- und Seminaranteils) in der Unterrichtssprache statt.
Abweichend ist eine schriftliche Prüfung (Klausur) möglich, die Prüfungsart wird vor der Anmeldung
zumModul bekannt gegeben.

Dauer 1 Semester
Angebot Wintersemester, jährlich
Literatur
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Modultitel Independent Study
Modulnummer/-kürzel InfM-IS/IAS
Verwendbarkeit, Modultyp und
Zuordnung zum Curriculum

Master of Science Intelligent Adaptive Systems: Wahlpflichtbereichmodule (Required Elective
Modules)

Voraussetzungen für die Teilnahme Verbindlich: keine
Empfohlen: keine

Modulverantwortliche(r) Wermter
Lehrende Wermter, N.N.
Sprache Englisch mit englischsprachigem Lehrmaterial
Angestrebte Lernergebnisse

• Die Studierenden besitzen die Fähigkeit zur eigenständigen Erweiterung und Vertiefung von
Kenntnissen und Fertigkeiten aus dem Bereich intelligenter adaptiver Systeme.

• Sie sind in der Lage zur eigenständigen Problemanalyse und zur eigenständigen Erarbeitung
von Lösungsvorschlägen unter Verwendung von Konzepten der Informatik unter besonderer
Berücksichtigung intelligenter adaptiver Systeme.

• Sie können die Ergebnisse in schriftlicher Form und im Rahmen einer Präsentation darstellen.

Inhalt Die Studierenden lernen, mit wissenschaftlichem Instrumentarium ein praktisches Problem zu
analysieren und einen Lösungsvorschlag zu erarbeiten.
Dazu erstellen sie eine schriftliche Ausarbeitung, deren Ergebnisse sie in einem Kolloquium
vortragen. Das Modul greift ein Problem der Informatik auf und untersucht dieses unter
Verwendung der Konzepte der Informatik. Während der Studie halten die Studierenden regelmäßig
Rücksprache mit ihrer Betreuerin/ihrem Betreuer; dies kann auch im Rahmen einer
Seminarveranstaltung stattfinden.

Lehrveranstaltungen und
Lehrformen

Betreute Projektstudie - SWS

Kann wahlweise im Umfang von jeweils 3 LP oder 6 LP belegt werden, auch mehrfach,
bis maximal 6 LP imWahlpflichtbereich und bis maximal 12 LP ingesamt (einschl. freier
Wahlbereich).

Arbeitsaufwand
(Teilleistungen und insgesamt)

LP P (Std) S (Std) PV (Std)
Betreute Projektstudie 3/6 0 75/150 15/30
Gesamt 3/6 0 75/150 15/30

Studien-/Prüfungsleistungen Studienleistungen: Keine
Prüfungsleistungen: Die Modulabschlussprüfung findet in Form eines mündlichen Vortrags und
einer schriftlichen Hausarbeit jeweils in englischer Sprache statt. Vortrag und Hausarbeit werden
mit einer Gesamtnote bewertet.

Dauer 1 Semester
Angebot Jedes Semester, jährlich
Literatur
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Modultitel Sprachtechnologie (Language Technology)
Modulnummer/-kürzel InfM-LT
Verwendbarkeit, Modultyp und
Zuordnung zum Curriculum

Master of Science Informatik: Vertiefung
Master of Science Intelligent Adaptive Systems: Wahlpflichtbereichmodule (Required Elective
Modules)

Voraussetzungen für die Teilnahme Verbindlich: keine
Empfohlen: Grundkenntnisse der automatischen Sprachverarbeitung; Grundkenntnisse im
Maschinellen Lernen

Modulverantwortliche(r) Biemann
Lehrende Biemann, N.N.
Sprache Englisch mit englischsprachigem Lehrmaterial
Angestrebte Lernergebnisse

• Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Bereichen der maschinellen
Verarbeitung natürlicher Sprache.

• Sie sind in der Lage zur Einschätzung der Tragfähigkeit und der Übertragbarkeit von Verfahren
zur maschinellen Verarbeitung natürlicher Sprache.

• Sie können sich in aktuelle Forschungsergebnisse einarbeiten.

Inhalt In diesemModul werden die algorithmischen und methodischen Grundlagen der maschinellen
Verarbeitung natürlicher Sprache behandelt. Wie funktioniert Sprachtechnologie? Wie erkennt der
Computer Wortarten?Wie lassen sich Synonyme für die Suche einsetzen? In dieser Veranstaltung
behandeln wir Algorithmen, wie sie in sprachtechnologischen Anwendungen eingesetzt werden.
Neben maschinellen Lernverfahren und Datenstrukturen zum Speichern und Manipulieren von Text
werden Anwendungen wie maschinelle Übersetzung und semantische Suche behandelt. In der
begleitenden Übung wird neben Verfestigung der Theorie auch der praktische Umgang mit
Sprachverarbeitungssoftware angeboten.
Auswahl von Themen:

• Computermorphologie
• Sequenzklassifikation
• Topic Modelling
• Statistische maschinelle Übersetzung
• Graphenbasierten Methoden
• Neuronale Methoden des Sprachverstehens
• Distributionelle Semantik
• Wortbedeutung und Disambiguierung

Lehrveranstaltungen und
Lehrformen

Vorlesung Sprachtechnologie 2 SWS
Übungen Sprachtechnologie 2 SWS

Arbeitsaufwand
(Teilleistungen und insgesamt)

LP P (Std) S (Std) PV (Std)
Vorlesung Sprachtechnologie 3 28 42 20
Übungen Sprachtechnologie 3 28 42 20
Gesamt 6 56 84 40

Studien-/Prüfungsleistungen Studienleistungen: Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an den Übungen; die Teilnahme an
Übungen gilt grundsätzlich als erfolgreich, wenn alle Aufgaben bearbeitet und mindestens 50%
richtig gelöst wurden, im Falle abweichender Kriterien müssen diese vor der Anmeldung zumModul
bekannt gegeben werden.
Prüfungsleistungen: GemeinsameModulabschlussprüfung für alle Lehrveranstaltungen des
Moduls, i.d.R. schriftlich (Klausur) und in der Unterrichtssprache. Abweichend ist eine mündliche
Prüfung möglich, die Prüfungsart wird vor der Anmeldung zumModul bekannt gegeben.

Dauer 1 Semester
Angebot Sommersemester, jährlich
Literatur Jurafsky, D. and Martin, J. H. (2009): Speech and Language Processing. An Introduction to Natural

Language Processing, Computational Linguistics and Speech Recognition. Second Edition. Pearson:
New Jersey
Manning, C. D. and Schütze, H. (1999): Foundations of Statistical Natural Language Processing. MIT
Press: Cambridge, Massachusetts
Carstensen, K. U., Ebert, Ch., Endriss, C., Jekat, S., Klabunde, R. and Langer, H. (Editors) (2004):
Computerlinguistik und Sprachtechnologie. Eine Einführung. 2. Auflage. Spektrum: Heidelberg
Weitere themenbezogene Literatur / Further topic-specific literature
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Modultitel Abschlussmodul (Final Module)
Modulnummer/-kürzel InfM-MA/IAS
Verwendbarkeit, Modultyp und
Zuordnung zum Curriculum

Master of Science Intelligent Adaptive Systems: Pflichtbereichmodule (Required modules)

Voraussetzungen für die Teilnahme Verbindlich: Vgl. §14 der MIN-PO sowie die FSB zu §14
Empfohlen: keine

Modulverantwortliche(r) Studiengangsverantwortliche(r)
Lehrende Gemäß Beschluss des Prüfungsausschusses
Sprache Englisch mit englischsprachigem Lehrmaterial
Angestrebte Lernergebnisse

• Die Studierenden haben die Fähigkeit zur selbstständigen Bearbeitung einer komplexen,
wissenschaftlichen Problemstellung aus dem Gebiet der Informatik unter Anwendung
wissenschaftlicher Methoden erlangt.

• Sie besitzen vertiefte Problemlösungskompetenz sowie die Fähigkeit zum Transfer des
Theorie- und Methodenwissens der Informatik in neue Anwendungsbereiche,

• zur wissenschaftliche Bewertung und Einordnung der eigenen Arbeit vor dem Hintergrund
aktueller Forschungsarbeiten zum jeweils gewählten Thema

• und die Fähigkeit zur Dokumentation von Problemanalysen, Lösungsansätzen und
empirischen Befunden nach wissenschaftlichen Standards.

• Sie haben die Fähigkeit zur Darstellung, wissenschaftlichen Bewertung und Diskussion der
Lösungsansätze in schriftlicher und mündlicher Form erlangt.

Inhalt Das Thema der Arbeit sollte die Entwicklung, Verfeinerung, Implementierung und/oder Validierung
einer informatischen Methode umfassen. Die Bearbeitung erfolgt in der Regel in folgenden Phasen:

• Einarbeitung in die Thematik und in den aktuellen Stand der Forschung
• Erarbeitung/Auswahl der Methoden und Techniken zur Problemlösung
• Entwicklung eines Lösungskonzeptes
• Implementierung/Realisierung des eigenen Konzeptes/Ansatzes
• Validierung und Bewertung der Ergebnisse
• Wissenschaftliche Darstellung der Ergebnisse in schriftlicher Form und als Referat mit
anschließender Diskussion

Lehrveranstaltungen und
Lehrformen

Masterarbeit und Präsentation in einem Kolloquium - SWS

Zur Dauer siehe § 14 der Prüfungsordnung der Fakultät für Mathematik, Informatik und
Naturwissenschaften für Studiengänge mit dem Abschluss Master of Science sowie die
Fachspezifischen Bestimmungen zu § 14 (Masterarbeit).

Arbeitsaufwand
(Teilleistungen und insgesamt)

LP P (Std) S (Std) PV (Std)
Masterarbeit und Präsentation in einem Kolloquium 30 - - -
Gesamt 30 - - -

Studien-/Prüfungsleistungen Studienleistungen: Keine
Prüfungsleistungen: Masterarbeit (90%) und Vortrag (10%).
Näheres zur Modulprüfung regelt § 14 der Prüfungsordnung der Fakultät für Mathematik, Informatik
und Naturwissenschaften für Studiengänge mit dem Abschluss Master of Science sowie die
Fachspezifischen Bestimmungen zu § 14 (Masterarbeit).

Dauer Siehe Bemerkungen
Angebot Jedes Semester
Literatur
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Modultitel Maschinelles Lernen (Machine Learning)
Modulnummer/-kürzel InfM-ML
Verwendbarkeit, Modultyp und
Zuordnung zum Curriculum

Bachelor of Science Informatik: Wahlpflichtbereich
Bachelor of Science Computing in Science, Schwerpunkt Biochemie: Wahlpflichtbereich 2
Bachelor of Science Computing in Science, Schwerpunkt Physik: Wahlpflichtbereich 2
Master of Science Informatik: Wahlpflichtbereich Allgemein undWahlpflichtbereich Theorie
Master of Science Intelligent Adaptive Systems: Pflichtbereichmodule (Required modules)

Voraussetzungen für die Teilnahme Verbindlich: keine
Empfohlen: Grundkenntnisse in Linearer Algebra, Stochastik, Data Mining

Modulverantwortliche(r) Professur Maschinelles Lernen
Lehrende Professur Maschinelles Lernen, N.N.
Sprache Englisch mit englischsprachigem Lehrmaterial
Angestrebte Lernergebnisse

• Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse der verschiedenen Ansätze zum Lernen aus
Daten auch im Hinblick auf ihre jeweiligen Beschränkungen.

• Sie besitzen die Fähigkeit zur vergleichenden Bewertung von Lernverfahren im Hinblick auf
spezifische Anwendungsbedingungen.

• Sie besitzen die Fähigkeit zur systematischen Einordnung neuer Verfahren.
• Sie besitzen die Fähigkeit zur Konzeption, Umsetzung und Evaluation eines lernenden
Systems für eine gegebene Aufgabenstellung.

• Sie besitzen die Fähigkeit zur Präsentation von empirischen Befunden im Bereich des
maschinellen Lernens.

Inhalt Formale Grundlagen des maschinellen Lernens;
Überwachte Lernverfahren für Regression und Klassifikation (lineare Methoden, Kernmethoden wie
SVMs, Regularisierung), Methoden des unüberwachten Lernens (Dimensionsreduktion, Clustering,
outlier detection); Reinforcement learning.

Lehrveranstaltungen und
Lehrformen

Vorlesung Maschinelles Lernen 4 SWS
Übungen/Seminar Maschinelles Lernen 2 SWS

Arbeitsaufwand
(Teilleistungen und insgesamt)

LP P (Std) S (Std) PV (Std)
Vorlesung Maschinelles Lernen 6 56 56 40
Übungen/Seminar Maschinelles Lernen 3 28 70 20
Gesamt 9 84 126 60

Studien-/Prüfungsleistungen Studienleistungen: Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an Übungen/Seminar; die Teilnahme
an den Übungen gilt grundsätzlich als erfolgreich, wenn alle Aufgaben bearbeitet und mindestens
50% richtig gelöst wurden; die Teilnahme an einem Seminar gilt grundsätzlich als erfolgreich, wenn
das zugeordnete Themenfeld verstanden, angemessen präsentiert und gegebenenfalls angemessen
schriftlich aufgearbeitet wurde; im Falle abweichender Kriterien müssen diese vor der Anmeldung
zumModul bekannt gegeben werden
Prüfungsleistungen: GemeinsameModulprüfung über alle Lehrveranstaltungen des Moduls i.d.R.
schriftlich (Klausur) in der Unterrichtssprache. Abweichend ist eine mündliche Prüfung möglich, die
Prüfungsart wird vor der Anmeldung zumModul bekannt gegeben.

Dauer 1 Semester
Angebot Sommersemester, jährlich
Literatur
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Modultitel Neuronale Netzwerke (Neural Networks)
Modulnummer/-kürzel InfM-NN
Verwendbarkeit, Modultyp und
Zuordnung zum Curriculum

Master of Science Informatik: Vertiefung
Master of Science Intelligent Adaptive Systems: Pflichtbereichmodule (Required modules)

Voraussetzungen für die Teilnahme Verbindlich: keine
Empfohlen: Modul Bioinspirierte Künstliche Intelligenz (InfM-BAI)

Modulverantwortliche(r) Wermter
Lehrende Wermter, N.N.
Sprache Englisch mit englischsprachigem Lehrmaterial
Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden besitzen vertieftes Verständnis künstlicher neuronaler Netzwerke und deren

Integration in Informatikarchitekturen. Sie können komplexe Problemstellungen durchdringen und
für diese adäquate Lösungen erarbeiten.

Inhalt In diesemModul soll in der Wissensverarbeitung mit neuronalen Netzwerken an die aktuelle
Forschung herangeführt werden und den Studierenden somit die Voraussetzung gegeben werden,
angeleitet an der Forschung teilzunehmen. Dazu liefert die Vorlesung einen umfassenden Einblick in
künstliche neuronale Netzwerke und deren Verwendung und Integration in hybride
neuronale/symbolische Systeme. Im Seminar werden Modelle aus der aktuellen Forschung evaluiert
und zu den Vorlesungsinhalten in Beziehung gesetzt. Die wechselnden Themen im Seminar werden
vor Beginn eines Masterjahrgangs festgelegt; hierdurch kann wechselnder Nachfrage und aktuellen
Forschungsrichtungen Rechnung getragen werden.
Themen für Veranstaltungen des Moduls:

• Neuronale Netze: von Basismodellen bis zu fortgeschrittenen Netzwerken
• Unüberwachtes und verstärkendes Lernen mit neuronalen Netzen
• Hybride symbolische und neuronale Architekturen
• Neuronales Clustering und Klassifikation
• Neuronale Modelle für kognitive Verarbeitung
• Neuroscience-inspirierte Architekturen für kognitive Roboter

Lehrveranstaltungen und
Lehrformen

Vorlesung Neuronale Netzwerke 2 SWS
Seminar Neuronale Netzwerke 2 SWS

Arbeitsaufwand
(Teilleistungen und insgesamt)

LP P (Std) S (Std) PV (Std)
Vorlesung Neuronale Netzwerke 3 28 42 20
Seminar Neuronale Netzwerke 3 28 42 20
Gesamt 6 56 84 40

Studien-/Prüfungsleistungen Studienleistungen: Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme am Seminar: die Teilnahme an einem
Seminar gilt grundsätzlich als erfolgreich, wenn das zugeordnete Themenfeld verstanden,
angemessen präsentiert oder praktisch demonstriert und ggf. angemessen schriftlich aufgearbeitet
wurde. Im Falle abweichender Kriterien müssen diese zu Beginn der Veranstaltung bekannt gemacht
werden.
Prüfungsleistungen: GemeinsameModulprüfung für alle Lehrveranstaltungen des Moduls; i.d.R.
mündlich und in der Unterrichtssprache. Abweichend ist eine schriftliche Prüfung (Klausur) möglich,
die Prüfungsart wird vor der Anmeldung zumModul bekannt gegeben.

Dauer 1 Semester
Angebot Sommersemester, jährlich
Literatur Haykin S.: Neural networks and learning machines. Prentice Hall, 2008

Wermter S., Sun R.: Hybrid Neural Systems. Springer Verlag, Heidelberg, 2000
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Modultitel Projekt (Project)
Modulnummer/-kürzel InfM-Proj
Verwendbarkeit, Modultyp und
Zuordnung zum Curriculum

Master of Science Informatik: Pflichtbereich
Master of Science Intelligent Adaptive Systems: Pflichtbereichmodule (Required modules)

Voraussetzungen für die Teilnahme Verbindlich: keine
Empfohlen: Individuelle Projekte können spezifische inhaltliche Voraussetzungen empfehlen.

Modulverantwortliche(r) Studiengangsverantwortliche(r)
Lehrende Studiengangsverantwortliche(r), N.N.
Sprache Deutsch mit deutsch- und gegebenenfalls englischsprachigem Lehrmaterial oder Englisch mit

englischsprachigem Lehrmaterial
Angestrebte Lernergebnisse

• Die Studierenden haben die Fähigkeit zur Einarbeitung in neue Aufgabenstellungen und zum
Lösen anspruchsvoller Informatik-Aufgaben mit wissenschaftlichen Methoden (unter
Anleitung) im Team erlangt.

• Sie besitzen vertiefte Fähigkeit zur selbstständigen Erarbeitung fachlicher Inhalte aus der
Originalliteratur

• und zur Präsentation fremder und eigener Problemstellungen und -lösungen in Vortrag und
schriftlicher Form.

Inhalt Die typischen Phasen eines Entwicklungsprojektes werden unter der beruflichen Praxis
weitestgehend entsprechenden Rahmenbedingungen im Team durchlaufen, um berufsbefähigende
Kompetenzen zu vermitteln. Wissenschaftliches Arbeiten wird gefördert, da aktuelle
Forschungsinhalte aufgegriffen und verarbeitet werden sollen, um die Problemlösungskompetenz
zu erweitern. Des Weiteren wird die Transferkompetenz besonders gestärkt, da der Theorie- und
Methodenschatz der Informatik auf komplexe, neuartige Probleme anzuwenden ist. Neben der
Bearbeitung größerer theoretischer, konstruktiver und/oder experimenteller Aufgaben (in der Regel
Systementwicklung nach Softwaretechnik-Methoden) in einem Informatik-Fachgebiet ist die
Recherche aktueller, wissenschaftlicher Publikationen zum übergeordneten Projektthema und
gegenseitige Vermittlung der inhaltlichen Grundlagen der Ergebnisse im integrierten Seminar
integraler Bestandteil des Projekts.

Lehrveranstaltungen und
Lehrformen

Projekt (zu verschiedenen Themen) 6 SWS
Integriertes Seminar (zu verschiedenen Themen) 2 SWS

Arbeitsaufwand
(Teilleistungen und insgesamt)

LP P (Std) S (Std) PV (Std)
Projekt (zu verschiedenen Themen) 9 84 126 60
Integriertes Seminar (zu verschiedenen Themen) 3 28 42 20
Gesamt 12 112 168 80

Studien-/Prüfungsleistungen Studienleistungen: Die Zulassung zur Modulprüfung setzt die aktive Teilnahme an dem Projekt und
dem integrierten Seminar, eine kontinuierliche Beteiligung sowie eine erfolgreiche Projektmitarbeit
und die Vorstellung der Ergebnisse/Lösungsansätze in Referat und Hausarbeit voraus.
Prüfungsleistungen: Projektabschluss in Form eines Abschlussberichts in der Unterrichtssprache für
Projekt und integriertes Seminar

Dauer 1-2 Semester
Angebot Jedes Semester
Literatur
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Modultitel Wissenschaftliches Arbeiten (Research Methods)
Modulnummer/-kürzel InfM-RM
Verwendbarkeit, Modultyp und
Zuordnung zum Curriculum

Master of Science Intelligent Adaptive Systems: Pflichtbereichmodule (Required modules)

Voraussetzungen für die Teilnahme Verbindlich: keine
Empfohlen: keine

Modulverantwortliche(r) Wermter
Lehrende Wermter, N.N.
Sprache Englisch mit englischsprachigem Lehrmaterial
Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verständnis wissenschaftlicher Methoden und deren

Anwendung im Bereich der Informatik und Künstlichen Intelligenz:
• Sie kennen die grundlegenden Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens.
• Sie haben die Fähigkeit, Experimente zu definieren und durchzuführen.
• Sie können Hypothesen testen und deren statistische Auswertung durchführen.

Inhalt Das Modul führt Studenten in den wissenschaftlichen Prozess ein, startend bei Experimentdesign
und -durchführung bis hin zu Datenanalyse und Veröffentlichung. Es werden speziell Methoden und
Werkzeuge besprochen, die in den Bereichen Informatik und Künstlicher Intelligenz Anwendung
finden. Themen werden unter anderem verschiedene Typen von empirischen Studien und deren
Verwendungsgebiet, statistische Methoden zur Datenanalyse und wissenschaftliche
Veröffentlichung und Diskurs sein. Die interaktiven Vorlesungen werden durch eine Mischung aus
Seminar und Praktikum begleitet, in der Studenten praktische Erfahrung mit den unterrichteten
Konzepten sammeln können. Die Durchführung eigener Experimente sowie die Analyse der
gesammelten Daten und anschließende Diskussionen helfen den Studenten das Gelernte zu
vertiefen.

Lehrveranstaltungen und
Lehrformen

VorlesungWissenschaftliches Arbeiten für Informatiker 2 SWS
Übungen/Seminar Wissenschaftliches Arbeiten für Informatiker 2 SWS

Arbeitsaufwand
(Teilleistungen und insgesamt)

LP P (Std) S (Std) PV (Std)
VorlesungWissenschaftliches Arbeiten für Informatiker 3 28 42 20
Übungen/Seminar Wissenschaftliches Arbeiten für Infor-
matiker

3 28 42 20

Gesamt 6 56 84 40
Studien-/Prüfungsleistungen Studienleistungen: Regelmäßige und erfolgreiche (Seminararbeit und Referat in der

Unterrichtssprache) Teilnahme an dem Seminar.
Prüfungsleistungen: Die Modulabschlussprüfung findet i.d.R. in Form einer mündlichen Prüfung
(über die Gesamtinhalte des Vorlesungs- und Seminaranteils) in der Unterrichtssprache statt.
Abweichend ist eine schriftliche Prüfung (Klausur) möglich, die Prüfungsart wird vor der Anmeldung
zumModul bekannt gegeben.

Dauer 1 Semester
Angebot Wintersemester, jährlich
Literatur Paul R. Cohen. Empirical methods for artificial intelligence, MIT Press, Cambridge, Mass. 1995

M. Law andW.D. Kelton, editors. Simulation Modelling and Analysis. McGraw–�Hill Education, 2000.
S. M. Ross. Introduction to Probability Models. Harcourt, 7th edition, 2000.
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Modultitel Robot Technology
Modulnummer/-kürzel InfM-RT
Verwendbarkeit, Modultyp und
Zuordnung zum Curriculum

Master of Science Informatik: Vertiefung
Master of Science Intelligent Adaptive Systems: Wahlpflichtbereichmodule (Required Elective
Modules)

Voraussetzungen für die Teilnahme Verbindlich: keine
Empfohlen: Grundkenntnisse der Wissensverarbeitung

Modulverantwortliche(r) Zhang
Lehrende Zhang, N.N.
Sprache Deutsch oder Englisch mit deutsch- oder englischsprachigem Lehrmaterial
Angestrebte Lernergebnisse

• Die Studierenden verfügen über Kenntnisse der Grundprinzipien und der theoretischen
Grundlagen für die Realisierung von Robotik-Systemen.

• Sie sind in der Lage zur Anwendung und Entwicklung von Komponenten für reale Roboter.

Inhalt Es werden für Robotik-Systeme relevante mathematische Konzepte, wie Raumbeschreibung und
Koordinaten-Transformationen, Kinematik und Dynamik, wie auch Regelungskonzepte, d.h. wie
Bewegungen kontrolliert und ausgeführt werden, vorgestellt. Neben dem Kennenlernen
programmtechnischer Aspekte wird auch die Möglichkeit des Umgangs mit realen Robotern
geboten.

Lehrveranstaltungen und
Lehrformen

Vorlesung Introduction to Robotics 2 SWS
Übungen Introduction to Robotics 1 SWS
Praktikum Robot Practical Course 1 SWS

Arbeitsaufwand
(Teilleistungen und insgesamt)

LP P (Std) S (Std) PV (Std)
Vorlesung Introduction to Robotics 3 28 42 20
Übungen Introduction to Robotics 2 14 36 10
Praktikum Robot Practical Course 1 14 14 2
Gesamt 6 56 92 32

Studien-/Prüfungsleistungen Studienleistungen: Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an den Übungen und dem Praktikum.
Die Teilnahme an den Übungen gilt grundsätzlich als erfolgreich, wenn alle Aufgaben bearbeitet und
mindestens 50% richtig gelöst wurden. Die erfolgreiche Teilnahme am Praktikum setzt die
regelmäßige Teilnahme, eine kontinuierliche Beteiligung sowie eine erfolgreiche Mitarbeit voraus.
Das Praktikum schließt mit einer Vorstellung der Ergebnisse/Lösungsansätze in Referatsform
und/oder Abschlussbericht in der Unterrichtssprache ab. Modusabweichungen werden vor der
Anmeldung zumModul bekannt gegeben.
Prüfungsleistungen: Die Modulabschlussprüfung findet i.d.R. in Form einer mündlichen Prüfung
(über die Gesamtinhalte des Vorlesungs-, Übungs- und Praktikumsanteils) in der Unterrichtssprache
statt. Abweichend ist eine schriftliche Prüfung (Klausur) möglich, die Prüfungsart wird vor der
Anmeldung zumModul bekannt gegeben.

Dauer 1 Semester
Angebot Sommersemester, jährlich
Literatur
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Modultitel Sprachsignalverarbeitung (Speech Signal Processing)
Modulnummer/-kürzel InfM-SSV
Verwendbarkeit, Modultyp und
Zuordnung zum Curriculum

Master of Science Informatik: Vertiefung
Master of Science Intelligent Adaptive Systems: Wahlpflichtbereichmodule (Required Elective
Modules)

Voraussetzungen für die Teilnahme Verbindlich: keine
Empfohlen: Grundlagenkenntnisse in Signalverarbeitung

Modulverantwortliche(r) Gerkmann
Lehrende Gerkmann, N.N.
Sprache Deutsch oder Englisch mit englischsprachigem Lehrmaterial
Angestrebte Lernergebnisse Die Studenten können

• die Grundlagen von Spracherzeugung, Sprachwahrnehmung und Sprachanalyse erklären,
• die mathematischen und informationstheoretischen Grundlagen der
Sprachsignalverarbeitung verstehen,

• die gelernten Methoden anwenden und die Funktionsweise praktischer
Sprachsignalverarbeitungssysteme erklären.

Inhalt Sprache ist wohl der natürlichste und wichtigste Weg für zwischenmenschliche Kommunikation.
Aber auch für die Mensch-Maschine Interaktion wird Sprachsteuerung immer wichtiger.
Sprachkommunikationsgeräte wie Smartphones, Hörhilfen und sprachgesteuerte Assistenten
ermöglichen bzw. vereinfachen die Kommunikation durch moderne Signalverarbeitungskonzepte. In
dieser Vorlesung lernen wir grundlegende Sprachsignalverarbeitungskonzepte kennen, die in
Smartphones, Hörhilfen und sprachgesteuerten Assistenten angewendet werden. Insbesondere
behandeln wir signalnahe Grundlagen der

• Spracherzeugung
• Sprachwahrnehmung
• Sprachanalyse
• Sprachverbesserung
• Sprachcodierung (Sprachkompression)
• Grundlagen der automatischen Spracherkennung

Lehrveranstaltungen und
Lehrformen

Vorlesung Sprachsignalverarbeitung 2 SWS
Übungen Sprachsignalverarbeitung 2 SWS

Arbeitsaufwand
(Teilleistungen und insgesamt)

LP P (Std) S (Std) PV (Std)
Vorlesung Sprachsignalverarbeitung 3 28 42 20
Übungen Sprachsignalverarbeitung 3 28 42 20
Gesamt 6 56 84 40

Studien-/Prüfungsleistungen Studienleistungen: Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an den Übungen. Im Falle
abweichender Kriterien müssen diese vor der Anmeldung zumModul bekannt gegeben werden.
Prüfungsleistungen: GemeinsameModulprüfung für alle Lehrveranstaltungen des Moduls; i.d.R.
mündlich und in der Unterrichtssprache. Abweichend ist eine schriftliche Prüfung (Klausur) möglich,
die Prüfungsart wird vor der Anmeldung zumModul bekannt gegeben.

Dauer 1 Semester
Angebot Sommersemester, jährlich
Literatur P. Vary, R. Martin: Digital Speech Transmission, Wiley 2006.

V. Pulkki, M. Karjalainen, Communication Acoustics, Wiley 2015.
J. Benesty, M.M. Sondhi, Y. Huang (Eds.): Handbook of Speech Processing, Springer, 2008.
R.C. Hendriks, T. Gerkmann, J. Jensen, “DFT-Domain Based Single-Microphone Noise Reduction for
Speech Enhancement – A Survey of the State of the Art”, Synthesis Lectures on Speech and Audio
Processing, Morgan & Claypool Publishers, pp. 1-80, Jan 2013.
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Modultitel Softwarearchitektur (Software Architecture)
Modulnummer/-kürzel InfM-SWA
Verwendbarkeit, Modultyp und
Zuordnung zum Curriculum

Master of Science Informatik: Vertiefung
Master of Science Wirtschaftsinformatik: Wahlpflichtbereich und Spezialisierung
Informationssysteme
Master of Science Intelligent Adaptive Systems: Pflichtbereichmodule (Required modules)

Voraussetzungen für die Teilnahme Verbindlich: keine
Empfohlen: Programmierkenntnisse in einer objektorientierten Programmiersprache

Modulverantwortliche(r) Riebisch
Lehrende Riebisch, N.N.
Sprache Englisch mit englischsprachigem Lehrmaterial oder Deutsch mit deutsch- und gegebenenfalls

englischsprachigem Lehrmaterial
Angestrebte Lernergebnisse

• Die Studierenden verfügen über ein fundiertes Verständnis der Anforderungen an
Softwarearchitektur als Bestandteil der Entwicklung komplexer Systeme.

• Sie haben grundlegende Kenntnisse über Methoden, Prinzipien, Techniken und
Vorgehensweisen bei der Entwicklung von Softwarearchitekturen.

Inhalt Das Modul behandelt Software-Entwurf im Großen. Dabei werden die folgenden Themen unter
Berücksichtigung der relevanten Literatur und praktischer Erfahrungen vertieft behandelt:

• Architekturanalyse
• Methoden und Vorgehensweisen beim Architekturentwurf
• Designrichtlinien und Prinzipien
• Architekturmodellierung
• Qualitätsmanagement bei Architekturentwicklung
• Architekturmuster und -stile
• Werkzeug-Unterstützung

Lehrveranstaltungen und
Lehrformen

Vorlesung Softwarearchitektur 2 SWS
Seminar Architekturzentrierte Softwareentwicklung 2 SWS

Arbeitsaufwand
(Teilleistungen und insgesamt)

LP P (Std) S (Std) PV (Std)
Vorlesung Softwarearchitektur 3 28 22 40
Seminar Architekturzentrierte Softwareentwicklung 3 28 30 32
Gesamt 6 56 52 72

Studien-/Prüfungsleistungen Studienleistungen: Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an dem Seminar (Seminararbeit und
Referat in der Unterrichtssprache) bzw. an der Übung (die Teilnahme an Übungen gilt grundsätzlich
als erfolgreich, wenn alle Aufgaben bearbeitet und mindestens 50% richtig gelöst wurden); im Falle
abweichender Kriterien müssen diese vor der Anmeldung zumModul bekannt gegeben werden.
Prüfungsleistungen: GemeinsameModulprüfung für alle Lehrveranstaltungen des Moduls; i.d.R.
Klausur und in der Unterrichtssprache. Abweichend ist eine mündliche Prüfung möglich, die
Prüfungsart wird vor der Anmeldung zumModul bekannt gegeben.

Dauer 1 Semester
Angebot Wintersemester, jährlich
Literatur
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Modultitel User Interface Software and Technology
Modulnummer/-kürzel InfM-UIST
Verwendbarkeit, Modultyp und
Zuordnung zum Curriculum

Master of Science Informatik: Vertiefung
Master of Science Intelligent Adaptive Systems: Wahlpflichtbereichmodule (Required Elective
Modules)

Voraussetzungen für die Teilnahme Verbindlich: keine
Empfohlen: Kenntnisse im Bereich Mensch-Computer-Interaktion und Interaktionsdesign

Modulverantwortliche(r) Steinicke
Lehrende Steinicke, N.N.
Sprache Englisch mit englischsprachigem Lehrmaterial oder Deutsch mit deutsch- und/oder

englischsprachigem Lehrmaterial
Angestrebte Lernergebnisse Die Studierenden verstehen, wie verschiedene Soft- und Hardware-Komponenten interaktiver

Benutzerschnittstellen funktionieren, und kennen deren Potential, aber auch Limitierungen. Die
Studierenden können das theoretischeWissen im Rahmen praktischer Arbeiten an kleinen
Prototypen vertiefen und dabei neue Interaktionskonzepte betrachten. Des Weiteren sind die
Studierenden in der Lage, sich mit der Evaluierung dieser Systeme befassen.

Inhalt In dieser Veranstaltung werden Studierende verschiedene Soft- und Hardware-Komponenten von
User Interfaces (UIs) beispielswiese aus den Bereichen traditioneller grafischer UIs (GUIs),
Web-basierter UIs, Tangible UIs, 3D-UIs der virtuellen und erweiterten Realität sowie Multimedia
und neue Ein- und Ausgabegeräte sowie CSCW kennenlernen.
In den Vorlesungen werden Komponenten interaktiver UIs vorgestellt und deren Potential und
Limitierungen erörtert.
In den Übungen werden kleinere Prototypen entwickelt, welche auf den Soft- und
Hardware-Komponenten basieren.
Mit Hilfe dieser Prototypen werden neuartige Interaktionskonzepte entwickelt und in kleineren
Pilotstudien untersucht und bewertet.

Lehrveranstaltungen und
Lehrformen

Vorlesung User Interface Software and Technology 2 SWS
Übungen User Interface Software and Technology 2 SWS

Arbeitsaufwand
(Teilleistungen und insgesamt)

LP P (Std) S (Std) PV (Std)
Vorlesung User Interface Software and Technology 3 28 42 20
Übungen User Interface Software and Technology 3 28 42 20
Gesamt 6 56 84 40

Studien-/Prüfungsleistungen Studienleistungen: Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an den Übungen; im Falle
abweichender Kriterien müssen diese vor der Anmeldung zumModul bekannt gegeben werden.
Prüfungsleistungen: In der Regel schriftlich (Klausur, 60 Minuten) in der Unterrichtssprache.
Abweichend ist eine mündliche Prüfung möglich, die Prüfungsart wird vor der Anmeldung zum
Modul bekannt gegeben.

Dauer 1 Semester
Angebot Wintersemester, jährlich
Literatur Proceedings of the Annual Symposium on User Interface Software and Technology, ACM

J.D. Foley, A. van Dam, S.K. Feiner: Computer Graphics – Priciples and Practice, AddisonWesley
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Modultitel Wissensverarbeitung (Knowledge Processing)
Modulnummer/-kürzel InfM-WV
Verwendbarkeit, Modultyp und
Zuordnung zum Curriculum

Master of Science Informatik: Vertiefung
Master of Science Wirtschaftsinformatik: Wahlpflichtbereich
Master of Science Intelligent Adaptive Systems: Wahlpflichtbereichmodule (Required Elective
Modules)

Voraussetzungen für die Teilnahme Verbindlich: keine
Empfohlen: Grundkenntnisse der Wissensverarbeitung und der Logik

Modulverantwortliche(r) Wermter
Lehrende Wermter, N.N.
Sprache Deutsch mit deutsch- und gegebenenfalls englischsprachigem Lehrmaterial oder Englisch mit

englischsprachigem Lehrmaterial
Angestrebte Lernergebnisse

• Die Studierenden haben vertieftes Verständnis der Handhabung von Daten-, Informations-
undWissensbeständen für komplexe Domänen.

• Sie besitzen die Fähigkeit zur Anforderungsanalyse und gezielten Auswahl geeigneter, d.h.
adäquater und effizienter Wissensverarbeitungskonzeptionen.

• Sie besitzen die Fähigkeit zum Durchdringen komplexer Problemstellungen und zur
Erarbeitung adäquater Lösungen im Bereich Intelligenter Systeme.

Inhalt Inhaltliche Schwerpunkte sind fortgeschrittene Methoden und Konzeptionen für
Wissensrepräsentation sowie Prozesse der Wissensverarbeitung: Beschreibungslogiken, Ontologien,
Nicht-deduktives Schlussverfahren, Bayes-Netze, Maschinelles Planen, Hybride
Wissensverarbeitung, Wissensbasierte Agenten undWissensverarbeitung in Multiagentensystemen

Lehrveranstaltungen und
Lehrformen

VorlesungWissensverarbeitung 2 SWS
Seminar Wissensverarbeitung 2 SWS
Angebot auch als VL 3 SWS und Sem 1 SWSmöglich.

Arbeitsaufwand
(Teilleistungen und insgesamt)

LP P (Std) S (Std) PV (Std)
VorlesungWissensverarbeitung 3 28 42 20
Seminar Wissensverarbeitung 3 28 42 20
Gesamt 6 56 84 40

Studien-/Prüfungsleistungen Studienleistungen: Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an dem Seminar (Seminararbeit und
Referat in der Unterrichtssprache).
Prüfungsleistungen: Die Modulabschlussprüfung findet i.d.R. in Form einer mündlichen Prüfung
(über die Gesamtinhalte des Vorlesungs- und Seminaranteils) in der Unterrichtssprache statt.
Abweichend ist eine schriftliche Prüfung (Klausur) möglich, die Prüfungsart wird vor der Anmeldung
zumModul bekannt gegeben.

Dauer 1 Semester
Angebot Wintersemester, jährlich
Literatur
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